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Drucksache Nr. 653 


Interpellation 

der Fraktionen der Deutschen Partei 
und der Bayernpartei 

betr.: Watenstedt-Salzgitter. 

Nach Informationen der niedersächsischen Landesregierung ist ein 
erneuter Demontagebefehl für die Industrieanlagen im Gebiet 
Watenstedt-Salzgitter ergangen, der eine fast völlige Vernichtung 
sogar der noch vorhandenen Gebäude, Fundamente und sonstigen 
Einrichtungen bedeutet. 

Die Bundesregierung wird daher zugleich unter Bezugnahme auf 
den Antrag der Deutschen Partei vom 25. November 1949 - Nr. 254 
der Drucksachen - dringend um Auskunft ersucht, 

1. ob diese Demontagemeldung zutreffend ist, 

2. ob die beabsichtigte weitere Demontage mit den Petersberger 
Absprachen in Einklang steht, 

3. welche Maßnahmen von ihr ergriffen wurden oder noch er- 
griffen werden, um 

a) die noch stehenden Betriebsanlagen und Betriebseinrichtungen, 
die eine alsbaldige Friedensfertigung gestatten, zu erhalten, 

b) eine Friedensproduktion in den geplanten Fertigungsstätten 
beschleunigt aufzunelmien, 

c) darüber hinaus im Rahmen des allgemeinen Arbeitsheschaf- 
fungsprogramms der in diesem Notstandsgebiet besonders 
großen Arbeitslosigkeit entgegen zu wirken. 
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